
sinnen auch in der P a rte ia rb e it auf verantw ortliche 
und führende Funktionen gestellt werden müssen. 
(Bravo!) Sorgen w ir dafür, daß dieser Leitsatz überall 
Anwendung findet und keine Leitung gebildet wird, 
der nicht eine entsprechende Anzahl von Genossinnen 
angehört. D am it w ird erreich t werden, daß die Soziali­
stische E inheitspartei Deutschlands das engste V er­
hä ltn is  zu den breiten Schichten der F rauen  herstellt 
und die F rauenarbeit in der gesamten P arte iarbe it die 
Rolle spielt, die ih r zukommt.

D am it w ird Millionen F rauen  und M üttern D eutsch­
lands bewiesen: Die Sozialistische E inheitspartei ist 
eure Parte i. Schließt euch ih r a n ! K äm pft m it uns fü r 
ein glückliches Leben unserer K inder! (Lebhafter Bei­
fall.)

V orsitzender P i e c k : Noch einige M itteilungen: Die 
Delegierten werden gebeten, ihre M itgliedskarte beim 
D elegationsführer fü r die M andatskontrolle abzu­
geben. Die D elegationsführer sollen dann die M it­
gliedskarten bei der M andatsprüfungskom m ission ab­
geben.

F erner ersucht der Genosse M atern die M itglieder 
der M andatsprüfungskom m ission, sich nach dem M it­
tagessen in der Garderobe einzufinden.

Es wird noch die F rage  gestellt, wie die Ausgabe der 
Stim m zettel gehandhabt werden soll. Ich denke, daß 
die M andatsprüfungskom m ission noch heute abend 
über das Ergebnis der P rü fung  der M andate Bericht 
e rsta tten  wird, so daß heute abend die Stim m zettel 
n ich t ausgegeben werden. Sie werden m orgen frü h  
beim E ingang in das Parteilokal gegen Vorzeigung der 
M itgliedskarte ausgehändigt, so daß die Abgabe der 
Stim m zettel dann erfolgen kann und w ir in der Lage 
sind, bis zum Abschluß der morgigen Tagung das 
R esultat der Abstim m ung festzustellen.

Die M andatsprüfungskom m ission b itte  ich, ihre 
A rbeit so zu beschleunigen, daß sie heute noch ihren 
B ericht geben kann. W ir werden die M ittagspause in 
die Zeit von 14 bis 15 U hr legen, und ich b itte  alle Genos-
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